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Zusammenfassung:
Mit dieser Rede heißen Sie ein neu berufenes Mitglied im Vorstand willkommen und legen den Grundstein für eine gute Zusammenarbeit. Zeigen Sie sich dabei von Ihrer ausgeglichenen Seite – ganz so, wie Sie auch Ihre Arbeit sehen.


Liebe Frau ... [Name des neuen Vorstandsmitglieds],
herzlich willkommen im Kreis des Vorstands! Ich freue mich, dass wir in den kommenden … [Zahl] Jahren gemeinsam den Weg für die ... [Firma] gestalten werden. Sie, liebe Frau ... [Name], sind nun eine wichtige Akteurin dabei.
Als Vorstand tragen wir Verantwortung für das Wohl von ... [Zahl] Mitarbeitenden. Hinter diesen Menschen stehen Familien und Kinder. Was immer wir als Vorstand veranlassen, es muss von Sorgfalt und Rücksichtnahme gegenüber all diesen Menschen geprägt sein.
Und dann sind da die Eigentümer der ... [Firma], die berechtigterweise erwarten, dass wir für ein gesundes und starkes Unternehmen sorgen. 
Entscheidungen müssen getroffen werden, die nicht nur die aktuelle Lage im Blick haben, sondern häufig auch richtungsweisend für die Zukunft und für viele Jahre bindend sind. 
Diese Aufgabe ist nichts, was sich nebenbei erledigen lässt. Dafür braucht es den festen Willen, sein Bestes zu geben. Und ich bin mir sicher, dass Sie, Frau ... [Name], diesen mitbringen.
Wie kann man unsere Arbeit im Vorstand am besten beschreiben? Ein bisschen ist es so, als würden wir uns als Team auf einem Schwebebalken befinden. Wir müssen eine gute Performance abliefern, harmonieren, einander vertrauen, aber uns auch gut untereinander absprechen. Denn unkontrollierte Bewegungen können zum Absturz eines Teils oder gar des ganzen Teams führen.
Der Aufsichtsrat ist dabei unser Trainer. Er kann uns Hinweise geben, was wir besser machen können. Die Schiedsrichter jedoch, das sind die Kundinnen und Kunden des Unternehmens. Wenn diese meinen, dass unser Auftritt schlecht ist, bekommen wir dafür die Quittung.
In erster Linie muss es uns daher gelingen, eine Balance zu finden zwischen konservativem Bewahren und innovativen Neuerungen. Wir müssen sowohl für Stabilität sorgen als auch Flexibilität zeigen. Wir müssen agil, aber auch bedächtig sein. 
Der Schriftsteller Theodor Fontane hat es schön zusammengefasst: „Alles regelt sich nach einem Gesetz des Gegensatzes, das zugleich ein Gesetz des Ausgleichs ist.“
Liebe Frau ... [Name], in diesem Sinne: Herzlich willkommen auf dem Schwebebalken! Lassen Sie uns mit den Worten Fontanes im Hinterkopf unsere Arbeit beginnen.
